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Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

04.11.2020 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Kontrolle der Freihaltung von Radwegen durch das 
Ordnungsamt zu intensivieren. Dazu soll das Ordnungsamtes prüfen, wie an jeweils einem Tag pro 
Woche vor allem Verstöße gegen das Halteverbot auf Radwegen kontrolliert und geahndet werden 
können. Die Kontrollen sollen dabei wechselnd und bis mindestens 20.00 Uhr in den verschiedenen 
Stadtteilen stattfinden.

gez. 
Fraktionsvorsitzende Dr. Sigrid Müller, Stefan Wollenberg, Dr. Sarah Zalfen, Daniel Keller; Saskia 
Hüneke, Dr. Gert Zöller

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Immer wieder werden die unbefestigten Fahrradwege, die auf der Fahrbahn markiert sind, von 
haltenden und parkenden Autos blockiert. Das stellt eine große Gefahr für die Radfahrer da. Bisher 
findet das Ordnungsamt kein geeignetes Mittel, um dagegen vorzugehen Der Bundesrat hat am 
14.02.2020 beschlossen, dass auf Schutzstreifen für den Radverkehr ein generelles Halteverbot gilt. 
Die Umsetzung ist in Potsdam dringend nötig.


